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Spartacus .
In der Geschichte des alten Rom ist es eines der fesselndsten

Kapitel , über dem der Name steht : SpartacuS .
In den thrakischen Bergen Griechenlands wuchs er heran , der

Sohn eines vornehmen Geschlechts . Jüngling geworden , zog er mit
thrakischen Hilfstruppen hinaus , um im Heere der römischen Republik
mitzukämpfen . Aber er hielt e § nicht aus in diesem strengen Dienst ;
er sehnte sich zurück nach der Freiheit . Er entfloh und führte
ein gefahrvolles Abenteurerdasein in den heimatlichen Bergen .
Doch nicht lange : Geschäftige Häscher fingen ihn und brachten ihn
als Sklaven nach Rom . Als Sklave kam er in eine der Fechter -
schulen des kampanischen Capua .

Von den 20 Millionen Menschen , die damals auf der italienischen
Halbinsel lebten , waren an vierzehn Millionen Sklaven . Aus allen
Provinzen des mächtigen Reichs schickten die Heere der Republik ihre
Kriegsgefangenen als Sklaven nach Rom . Mächtige Seeräuber -
banden jagten an allen Küsten des Mittelmeers auf eigene Faust nach
Menschen , und römische Grostkaufleute waren willige Abnehmer ihrer
lebendigen Beute . Was in Italien an häuslicher und Handwerk -
licher Arbeit zu verrichten war , lag in den Händen von Sklaven .
Auf den weiten Plantagen der römischen Vornehmen waren sie die
Hirten und Arbeiter ; wie Hunde gehalten mugten sie werken von
früh bis spät . Und nicht nicht nur werken . Brauchten sie Kleidung ,
lachten ihre Aufseher und fletschten sie an : Gibt ' s denn auf den
Sirafien nicht Reisende genug mit guter Kleidung ? Reiche Guts -
befitzer bewaffneten Horden von ihnen und hetzten sie gegen die
Bauern der Umgegend zu Raub und Mord ; es war die gegebene
Methode der Bauernlegerei , der Ausweitung der Plantagen und
ihrer Sklavenwirtschast . . . . In den Städten , vor allem in Rom ,
war Sklavenarbeit alles , was nicht Staatsgeschäft und
Kaufmannstätigkeit hieh . Sklaven waren die Diener , Sklaven die
Türhüter . In den Bureaus sahen Sklaven , Sklaven hegten die
Gärten . Schneidern . Flicken , Zimmern , Bauen — alles lag den
Sklaven ob . Und Sache der Sklaven war es auch , die vornehmen
Herren in den vielen Stunden ihrer Mutze zu unterhalten und zu
belustigen , Sache der Sklaven , das zahlreiche Lumpenproletariat be -
sitzloier . Bürger ' der Republik iu jener guten Stimmung zu erhallen ,
die von den Herren Senatoren für ihre Zwecke gebraucht wurde . . .
In den Fechterschulen wurden die kräftigsten und gewandtesten be -
sonders ausgebildet für diesen Beruf . Rechtlos und unter dem Büttel
gewalttätiger Aufseher wie überall übten sie hier jene Kämpfe der
Arena , die sie gegen wilde losgelassene Bestien zu führen hatten
oder auch Mann gegen Mann — jene erbarmungslosen Kämpfe auf

Leben und Tod , bejauchzt von einer entarteten Menge .

In eine solche Fechterschule kam SpartacuS . Und auS ihr ge -
lang es ihm — im Jahre 72 vor Christi Geburt — mit fiebenzig
seiner Gefährten auszubrechen . Schlecht bewaffnet , aber zum
äutzcrsten entschlossen , durchzog dieser Hause daS kampanische Land .
Bald hatte er Zulauf . Zu Dutzenden , zu Hunderten liefen trotz
drohender Todesstrafe die Hirten und Arbeiter ihren Aufsehern da -
von und schlössen sich an . Der Führer blieb SpartacuS . Alle über -

ragte er an Klugheit und Verwegenheit ; aber er war auch milde
und gerecht , und sie liebten ihn , wie sie ihn ehrten .

Die Bewohner der Städte schickten ihre Miliz gegen die

Empörer , diese . Räuber " , die nicht lange fragten , wenn sie zu esien
und zu trinken brauchten . Spartacus mit den Seinen zog sich auf
die unwirtliche Höhe des Vesuv zurück . Dort sperrte man ihm Weg
und Steg und hoffte auf seine Unterwerfung oder sein Verhungern .
Aber es kam anders . In dunkler Nacht kletterten die Eingeschlossenen
auf Leitern , die sie sich aus Weinreben geflochten , über unwegsam
scheinende Schluchten hinab , überfielen ihre Belagerer mit Knüppeln
und Waffen und zerstreuten sie in alle Winde .

Der Ruf dieses Streiches wirkte Wunder . Immer neue Haufen
Entlaufener stietzen zu der Schar . Und SpartacuS selbst öffnete ,
durch die Lande ziehend , Hunderten und Tausenden die dumpfen
Kerker , in denen sie zusammengepfercht waren . Sein Heer schwoll
auf mehrere Zehntausende von Kämpfern .

Die Städte und die geplünderten Gutsbesitzer riefen Rom zu
Hilfe . Die Republik mobilisierte zwei Legionen , an zehntausend
Mann , zur Niederzwingung der Aufsässigen . Aber am Flutz Silavus
schlug SpartacuS diese beiden Lernen in blutigem Kampf .

Und wieder weckte die Kunde dieses Sieges Tausende Gedrückter
und Getretener , Uetz sie in heitzer Hoffnung ihre Ketten zerbrechen
und hinstreben zu dem grotzen Führer , der ihnen die Freiheit ver -
hieh . Seine Macht wuchs mit jedem Tag . Der Himmel leuchtete
weithin vom Feuerschein der Häuser reicher Menschenquäler . Städte
wurden im Sturm erobert und mutzten den Sklaven ihre Vorräte

geben . Spartacus mühte sich ehrlich , unnötige Greuel , leichtfertige
Verwüstungen zu verhüten . Mit bewundernswerter Energie
suchte er zugleich seine regellosen Haufen zu organisieren und

kampskräftig zu machen , bewaffnete sie mit erbeutetem Material ,
Uetz Pferdeheerden einfangen , um einen Teil seiner Truppe beritten

zu machen , war immer bestrebt , zusammenzuhalten , Einigkeit zu
schaffen . . . .

Zur tot erklärt .

12j Von Ernst W ich e rt .

„ Was tverdet Ihr denn eigentlich anfangen ? " fragte der

Toktor halb teilnehmend , halb neugierig , „ wenn der alte

Klars sterben sollte ? " Habt Ihr schon darüber nachgedacht ?"
„ Da muß ich Gott sorgen lassen, " antwortete sie betrübt ;

„ ich weiß mir nicht zu helfen . " . „ � �
„ Ihr werdet in dem Fischerhause auf der Nehrung doch

unmöglich bleiben können, " fuhr der Doktor fort . „ Das
Haus nährt Euch nicht , und der Fischerkahn ist Euch ganz

unnütz , weil Ihr ihn nicht regieren könnt . "

„Vielleicht finde ich einen , der ihn mit samt dem Fischer¬
gerät pachtet und mir einen Anteil vom Ertrage abgibt . WaS

dann noch fehlt , muß ich durch Handarbeit verdienen . "

„ Hm , hml " brummte der Arzt . „ Das ist unsicher . Ihr
seid noch jung und hübsch obendrein Ihr müßt wieder

heiraten . "
Der Krüger horchte hoch auf und setzte seine Pferde in

lebhaftere Gangart .
„ Ich bin ja verheiratet, " sagte Annika ruhig , als ob

darüber gar kein Zweifel sein könne .
Der Doktor lächelte . „Eigentlich ' doch wohl nicht . Frei -

lich seid Ihr nicht Witwe wie andere Witwen , die ihren
Mann begraben haben — Ihr könnt keinen Totenschern vom

Pfarrer beibringen . Aber tot ist er doch nun einmal . "

Sie seufzte . „ Ich werde wohl lernen müssen , daran

zu glauben . "
„ Habt Ihr noch immer Hoffnung ? " fragte der Doktor

überrascht . „ Vergeht nicht , es sind bald zwei Jahre , daß er

von Hause fortging , und es existieren Leute , die das Schiff ,
auf dem er sich befand , haben im Sturm untergehen sehen .

Der Kapitän hat die Flasche nicht eher ausgeworfen , als im

letzten Augenblick , das geht aus seinem Schreiben klar her -

vor . Wie kann da noch von Rettung did Rede sein ?"�
■

„ Bei Gott ist kein Ding unmöglich, " sagte sie , nicht ge -

rade zuversichtlich , aber auch nicht im Tone des Zweifels .

Leicht war das freilich nicht . Zu verschieden waren die Men -
schen , die da zusammenströmten . Nicht einmal eine Verständigung
war immer möglich ; auS allen Teilen der Welt stammten ja diese
Gefangenen und Erjagten . Sie alle wollten die Freiheit . Aber
über daS Wo und Wie waren sich wenige klar . Es scheint , datz
SpartacuS daran dachte , seinen Scharen einen Weg über die Alpen
zu suchen und dann allen den Weg nach ihrer Heimat freizugeben .
Aber der Plan scheiterte . Da wandte er sich gegen Rom . Neuer -
dingS suchten ihn die Truppen Roms zu fassen und zu werfen .
Aber es gelang ihnen nur , einen kleineren , abgesplitterten Hausen
zu schlagen . Die Gefallenen und die Gefangenen dieser Schar , die
ihren Freiheitsbaum am Kreuze bützen mutzten , rächte Spartacus
bald in einem zweiten und einem dritten Siege in den Apenninen
und bei Mutina .

Nun zog blasser Schrecken in Ron : ein . Es war wie in den

Tagen , da �s geheißen hatte : Hannibal vor den Toren ! Sechs
neue Legionen wurden aufgerufen und marschbereit gemacht , und
ein General von Ruf , LiciniuS Crasius , ward an die Spitze der

insgesamt acht grotzen Truppcnverbände gestellt , um der Meuterer

Herr zu werden .
In Vorhutgefechten flohen auch die neuen Truppen RomS zu¬

rück . Da ließ LiciniuS Crassus von allen Geflohenen immer den
zehnten Mann hinrichten und trieb die anderen mit rücksichtsloser
Strenge hinter die Haufen der Empörer drein . Spartacus zog nach
Süden , zur Halbinsel Bruttium hin ; sein Plan war jetzt , mit seiner
Schar hlnüberzusetzen nach Sizilien , dort die Massen der Sklaven ,
die in dieser „ Kornkammer " der alten Welt frondeten , sehnsüchtig
eines Befreiers harrend , gleichfalls aufzurufen und , durch sie ver -
stärkt , seine Macht unüberwindbar zu machen . Aber der Flibustier -
Häuptling , dessen Flotte er gemietet hatte , lietz ihn im Stich . Da
stand er nun mit seinen Tausenden , im Rücken daS Meer , wo sich
eine überlegene Truppenmacht , die über die ganze Halbinsel
hin Wall und Graben gezogen hatte , um ihn , eingeichlossen , auszu -
hungern .

Doch wiederum glückte eS ihm , durchzubrechen . In dunkler
Winternacht stürmte er die feindlichen Beschietzungen und bahnte
sich einen Weg aus der Falle . Und neuer Schrecken lagerte sich
über Rom . Unbesiegbar schien dieser entlaufene Sklave mit seinem
Heer verachteten Gesindels , unüberwindbar in seinem Kampf für die

Freiheit .
Vielleicht wäre wirklich dieser Haufe meuternder Sklaven un -

besiegt geblieben , wäre er immer einig gewesen . Aber neuerdings
splitterten sich die Gallier und Germanen von dem Gros der
Griechen und Asiaten ab . ES gelang LiciniuS Crast ' uS, zunächst
diese Abgesplitterten zu stellen . Ein blutiger Kampf entbrannte .
Zwölstausend der Empörer deckten den Boden . Alle ihre Wunden
in der Brust . Die Körper der Gefangenen wurden gemartert , zer -
stückelt . Die Rache der Sieger kannte kein Erbarmen .

Doch noch blieb Spartacus und seine Schar . Ermutigt
wagten sich die Legionen nun auch wieder an sie . SpartacuS
wich abermals zum Meere . Vor ihm richtete der Feind ein
befestigtes Lager auf . Wieder wurde ein Durchbruch nötig .
Sie wutzten ' s alle : die Entscheidungsschlacht ! Spartacus stieg vom

Pferde , als er daS Kommando zum Sturm gegeben hatte . Er wollte
den Seinen zeigen , datz er bereit fei , mit ihnen und gleich ihnen
alles zu wagen . . . Mit ungeheurer Wucht warf sich die zusammen -
geschmolzene , schlecht bewaffnete Schar auf die Uebermacht . Allen
voran focht SpartacuS . Weit hinein drang er mit seinen Getreuesten
in die Reihen des Feindes . Aber der Gegner waren zu viele . Spar -
tacuS sank . Knieend kämpfte er weiter . Dann traf ihn der Todes -
streich . Mit ihm , gleich ihm fielen Hunderte , Tausende .

Ein kleiner Teil nur schlug sich durch und zog gen Norden .
Von Spanien nach siegreichem Feldzug heimkehrend stießen auf ihn
die Legionen , die der junge Pompejus führte . ES gelang ihnen ,
die geschwächten Haufen zu zerstreuen . Und nun begann eine
Menschenjagd hinter den Entkommenen , wie sie die Geschichte kaum
wieder gesehen hat . An der Stratze von Rom nach Capera ragten
sechstausend Kreuze gen Himmel , an die man die Empörer fest -
genagelt . . .

LiciniuS CrassuS und PompejuS aber wurden für das nächste
Jahr die Konsuln der Republik .

Kleines Feuilleton .
Naturforschertagung .

Aus Kristiania wird geschrieben : Am Montag fand hier die
feierliche Eröffnung der überaus zahlreich besuchten 16. skandinavischen
Naturforscherversammlung statt . Seit 28 Jahren ist diese Versamm -
lung nicht mehr zusammengetreten und es bleibt ein bcachtens -
wertes Zeichen der Zeit , daß die skandinavischen Naturforscher jetzt
durch Wiederaufnahme der alten Einrichtung ihre Zusammengehörig -
keit und ihren Willen zu gemeinsamer Arbeit öffentlich bekunden .
In der ersten allgemeinen Arbeitssitzung vom Dienstag hielt Pro -
fessor Svante Arrheniu « , wohl das berühmteste Haupt der

„ Es wäre Torheit, " fuhr der Doktor eifrig fort , „ wenn
Ihr Euch darauf steifen solltet . Wenn Euer Mann wirklich nicht
mit dem Schiffe selbst untergegangen wäre , was , wie gesagt ,
kaum denkbar ist , so müßte doch nun schon längst Nachricht
von ihm da sein . Das Schiff ist ja nicht auf dem Sfillen
Ozean gesunken , sondern in der Nähe von Frankreich , höch -
stens zwanzig oder dreißig Meilen von der Küste . Hätte er

überhaupt das Land erreicht , so würde ers bald erreicht haben
müssen . Auch wenn ihn ein anderes Schiff aufgenommen
hätte , so würde er doch schon nach wenigen Monaten einen
Hafen angelaufen haben . Nein , nein , schlagt Euch das aus
dem Sinn , Annika . " Sie schwieg nachdenklich .

„$jhr müßt Euch so bald als möglich freie Hand schaffen, "
setzte ihr Begleiter seine gutgemeinte Ermahnung fort .
„ Es gibt ja ein Mittel dazu . Geht aufs Gericht und laßt
Euren Mann für tot erklären , dann ists so gut , als ob er
vom Pfarrer ins Kirchenbuch eingeschrieben ist . "

Das war ein Gedanke , der ihr bisher gänzlich fremd

geblieben : ja , sie verstand den Doktor nicht einmal vollkom -

men und sah ihn mit einem jener sprechenden Blicke an , die

bedeuten : ich weiß nicht , was du willst . Aber sie hielt es

für unschicklich , sich des Näheren danach zu erkundigen , und
unterdrückte daher jede Frage . „ Es hat ja keine Eile, " ant -
wartete sie nach kurzem Bedenken und brach damit das Ge -

spräch ab .

Der alte Klars befand sich in der Pflege der Ausgedinge -
rin , die den ganzen Tag über an seinem ,Bett laut aus der
Bibel gelesen hatte , wovon er selbst fieilich nichts verstand ,
da er besinnungslos dalag . Der kleine Peter schlief schon ,
als man anlangte : ihm galt der erste Gruß der Fischersfrau .
Während der Arzt aufmerksam den Kranken besichttgte und
die alte Lene über seinen Zustand während des Tages exami -

nierte , trat auch Konrad Hilgruber an das Bett des Kleinen
und betrachtete das schlafende Kind , das mit dem einen Bein -

chen das Deckbett zurückgestoßen und die runden Arme be -

haglich über den Kopf gestreckt hatte . Es war ein Bild

vollkonimenster Ruhe und Befriediguan , der versöhnende
Gegensatz zu dem alten Manne , der einige Schritte seitwärts
krampfhaft atmete und vielleicht nie mehr zum Leben er -

Versammlung , einen Vortrag über die Frage , ob in der Neuzeit sich
ein Klimawechsel auf der Erde vollzogen har . Unter Neuzeil versteht
der Forscher dabei die kurze Spanne von 7000 Jahren , die wir
die Wellgeschichte nennen und die freilich im Verhältnisse zu der

auf etwa 250 000 Jahre veranschlagten Gesamtzeit der Geschichte des

Menschengeschlechtes auf der Erde nur als ein kleiner Bruchteil zu
bezeichnen ist . 12 000 Jahre sind seit dem Aufhören der letzten Eis -

Periode verflossen , und in Anbetracht des besonders strengen letzten
Winters sind mancherlei Besorgnisse laut geworden , ob Skandinavien

vielleicht in näherer oder fernerer Zukunft mit einer Eisperiode zu
rechnen habe . Demgegenüber stellte Professor Arrhenius fest , datz
in geschichtlicher Zeil sich irgendwelche nennenswerte Klima -

Veränderung in Skandinavien nicht feststellen läßt ; höchstens ist
es vielleicht etwas feuchter geworden ; aber die Temperatur
ist so gut wie unverändert geblieben , vielleicht� bei etwas
milderen Wintern und kühleren Sommern . Seit der An -

stellung regelmäßiger Temperaturmessungen , die vor etwa 50 Jahren
begonnen wurde , läßt sich nur ein Unterschied von etwa einem Zehntel
Grad feststellen . — Von ungewöhnlicher Bedeutung war der folgende
Vortrag des dänischen Professors V. HenriqueS über die Ergeb -
niffe seiner Versuche , dem Organismus Nahrung ohne Hilfe deS

Magens unmittelbar ins Blut zuzuführen . Diese Versuche würden

natürlich für alle , die an Verdauungsstörungen leiden , von höchster
praktischer Bedeutung sein , und Prof . HenriqueS konnte mitteilen .
datz er an der Schwelle der Lösung dieser großen Aufgabe zu stehen
glaube . Interessante Mitteilungen des schwedischen Reichsantiquars
M o n t e l i u s beschlossen diese Sitzung . Die eine behandelte die

allmähliche Entstehung der Borstellung von der Kugelgestalt der
Erde und deren Niederschlag in allerlei Symbolen , wie z. B. dem

sogenannten Reichsapfel . Die andere Mitteilung galt gewissen An -

zeichen und Spuren , die daraus hindeuten , datz vor Kolumbus

Indianer in Europa gewesen sind .

Untersuchungen über Energie unü Eiweißbedarf .
Unter diesem Titel hat D r. H. P. W a m s e r im Verlage der

Zentral - Einkaufsgesellichaft m. b. H. Berlin eine Broschüre erscheinen
lassen , die sehr interessante Tatsachen über die Beziehungen zwischen
Entwickelung , Alter und Nahrungsbedürfnis enthält . Nach ihm

An dieser Tabelle sind die beiden ersten Reihen wichtig . Be «
sonders in der WachZtumSperiode und dann auch noch im Anfang
der zwanziger Jahre ist der Eiweißbedarf autzerordentlichs stark , da
eben der jugendliche , ausreisende Körper mehr Baumaterial braucht
als der ichon ausentwickelte . Hieraus ergibt sich auch die Not -

wendigkeit einer reichlichen Eiweitzernährung unserer Jugend und

unserer Truppen . _

Notizen .
— Prof . Metschnikow f . In Paris starb 71 jährig

der bekannte Zoologe und Bakteriologe Prof . Metschnikow , hrngc
Jahre hindurch Mitarbeiter Pasteurs , dann sein Nachfolger ali
Leiter des berühmten Pasteurschen Instituts . Er war von Gc -
burt Russe . Ein großer Teil seiner wissenschaftlichen Arbeiten

erschien auch in deutschen Publikationen . Seine Werke haben der

Bakteriologie viele wesentliche Fortschritte gebracht . Im Jahre
1908 wurde ihm mit Paul Ehrlich zusammen der Nobelpreis
zuteil .

— Berlin und die notleidenden Künstler . Die

städtische Kunstdeputation hat , wie schon im vergangenen Jahr , einen
namhaften Betrag zum Anlauf von Kunstwerken bereitgestellt , deren
Urheber durch den Krieg in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen schwer
geschädigt wurden . Eine Reihe von Künftlervereinigungen hat daS

VorschlagSrccht und wird demnächst über die Auswahl der der Stadt

vorzuschlagenden Kunstwerke beschlietzen .

Vorti : agschronik . „ Im Lande der Mitternachts -
sonne " , der neue Vortrag der „ Urania " , gibt einen farbenreichen
Ausschnitt aus dem nordischen Alpenlande , der Heimat germa -
nischer Ursagen , und endet am Nordkap .

tvachte . Annika hatte die Hände gefaltet und blickte mit

feuchten Augen auf ihren Liebling und Seelentrost . Ihr
mochte manches im Kopfe herumgehen , was sich nicht in

Worte , vielleicht nicht einmal in ein Gebet fassen ließ . Die

Anwesenheit des Krügers schien sie kaum zu bemerken .

Endlich brach derselbe das Schweigen . „ Ein schöner
Knabel " sagte er ; „ ganz seine Mutter ! " Sie sah erschreckt
zur Seite . „ Er hat des Vaters Augen, " antwortete sie leb -

Haft . „ Sie müssen ihn sehen , wenn er wacht . " Er versprach ,
einmal bei Tage zu kommen .

Der Arzt gab keine Hoffnung , erklärte aber , noch einige
Stunden warten zu wollen , in denen wahrscheinlich die Eni -

scheidung eintreten werde . Ein längerer Aufenthalt war auch
schon der Pferde wegen nötig , die sich von dem weiten Weg
ziemlich erschöpft zeigten .

Wie es denn in entlegenen Orten gewöhnlich ist , daß
sich zu dem einen Kranken , zu welchem der Arzt gerufen ist ,
noch andere Kranke finden , die von der Gelegenheit profi -
tieren wollen , so stellte sich auch diesmal vor dem Hause ein

großer Teil des Dorfes ein . Viele allerdings nur aus Neu -

gierde , um zu erfahren , wie es mit dem alten Nachbar Klars

stünde , die meisten aber in der Absicht , dem Doktor ihr Leid

zu klagen . Der gefällige Mann hörte alle freundlich an und

besuchte nach und nach fast alle Fischerhütten . Inzwischen
blieben Konrad Hilgruber und Annika allein bei dem Kran -
ken . Er half ihr , ein weißes Tuch über den großen Tisch
legen , einige Teller und Gläser darauf setzen und auf dem
Herde Feuer machen . Der Doktor hatte sich kochendes Wasser
zu einem kräftigen Grog bestellt , zu welchem er die nötigen
Ingredienzien selbst mitgebracht hatte . Brot und Salz fan -
den sich im Speiseschrank , und auch einige Eier wußte die
Fischersfrau aufzutreiben , die sie nun abkochte . Der Krüger
beobachtete sie mit wahrem Vergnügen in ihrer stillen Ge -

schäftigkeit und konnte kein Auge von ihr lassen , wenn sie ain
Herde stand und das flackernde Feuer ihr Gesicht mit roter
Glut überzog . Von Zeit zu Zeit sprachen sie über gleich -
gültige Dinge , aber immer ernst , fast in feierlicher Sfim «

inung . .

( Forts , folgt . )
'
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Komödienhaus
8' / , Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
8' / , U. : Wenn zwei Ho chzcit�machen�

Schröter , R,
a 4i Pertaufsätcllen 43 DWi

ühly & Wolfram
4 CigarrenfabrSizen >

JUHL
250 GESCHÄFTE

}. Mcumann
200 Niederlagen

eraMOizn
empfiehlt

QuslitäfsßlerB
ersten Ranges .

����cl�ko�de���itürenjjj

Ösw . Berliner
Gr- Berliner , hell und dunkel

C . HabelsBrauerei
hell — Ha bei brau — dunkel .

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienbursr

TPinhl uianninger Bien

Weissbier , 0. Breitbaupt ,
Palisadenstr . 97 Tel. Kjsi. 2081,2082
4 Drogen und Farben �

Werder - Dregerie , Britz . Radowerst. 5a
4 EasiBfabriketT

Timner - Essig "1
Gberall ephSStlichl Jj

rSAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

4"Eiscn , Stahlw , Waffen , Werkz . �
Carl Jung , Stromstr , 31.
Röhlmann , P. jMüllerst . �Ob. E. Seest
4 Fleisch - u, Wucstw .

W . BeeR
Inh . ; Horm . Gerbach

Charlottenburg , Berlinerst . 68-69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

Wie . lob.

WiIIyGericke,Peteraburgcrstr . 31
Otto Kongel , Alte Jacobstr . 26.

Rostockerstraße 43.
Fleiscb . u Wurstfabr .

4 Hüte , Mützen , Pelzwaren ►
Schoerr , Herrn . , Wilmqrsd . - St . 46

F Kottbuser - .
W CS » Damm 18/19
�Herren - u . lGiäbanBar ' ? �

J1K Ähiw Badstr . 26, Ecke
Prinzen - Allee .

Rosenthalerstr . 3.
I. Eckhaus Linienstr

Leske &Slupecki , Schönk- Allee ?

4 Kolonlaiwaren " V
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
i Kaffee - Rösterei

i M sei. fe .
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt vorteiluaite Bezugsquelle
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamliurger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

4 IHehlhandlunoan V

| Bethke, Georg ,
Neukölln, Elbe«tr . 33, Kaiser-Friedr .
Str. 64, Weierstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow, Grätz-Straße 54.

Gaeg € , Otto Chb£g. en"
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 43.

F . W. Siditßr�ÄÄ
4 Kurz- , Weitt- , Wollw. ,Trikotag . �

Hermann Meyer , SchiTelbeinerSt. 2 1.
4 PhetoHr . Apparate ►

MBIhrnHit L0. Kottbuserstr . 3.
. KlUIUUll auch Gelegenheitskf .

Photo - Jansen , Hanptstr . 23.

4 Bfloikersien ►

„ Schwefzerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :t Tel . II 2595.
4 Rlähmaschangn ►
[ plimtinn E <- ollnowstr . 26
/vlliliullllf Ii »j Nähmaschinen

Nähmasclimeii
Läden in allen Stadtteilen .

V�ptVker - ntfechan ifk e r >
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . NkUn. Bergstr . 148

1 Jivs,g » geling
I 60 Filialen in allen Stadteilen .

Herrn. meyep &Go,
ta . 550VerkanMell . 6r : - B6rl

Meierei

c . Bolle

BejiinnMhs",0�!
Ältester und grosster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb -

4 Schreibwaren ►
O. Prochnow,Nkolla,Hermanasir . 69

4 Uhren u, Golriwaren >
Lehmann , Alb. , Frankf . All es 49

4 Versicherungen ►

„ Deutschland " Berlin
Ärbeiterversicherang — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

4 Wirtschaften , Etablissem . ►
O. Rohloff,l : fer &t . lTnrauereiKnnig «{>dt

Diipal-SdiQltbeiHQnciianb
Aloxanderpl . , Rieh . SdiloBme *.

4 Mahlsiioi ' f >
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .

" W_
H. Wagner , Ki>nig. l . U,fleiscli . -\Viirstw
4 Spandau

Scheuerlein , ßreiicsi . 3j. Hscii. -, u ix it .

ariHn . orf

Sessing - Theater .
Allabendlich 81/. Uhr :

Lumpacfvagafeundus .
Sommerpr . KoineVorverkauf sgeb

Deutsch . Künstler - Theatsr .
Allabendlich 81/, Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Xanbcnstr . 48/49 .

8 Uhr :

Im Lande der Mitter¬

nachtssonne .

Theater am Mittwoch , den 19 . Juli .

Deutsches Opernhaus , Charlotfenb .

8 uhr : Boccaccio .
Friedrich - Wilhelmsfädt . Theater

s ' / . u . - D. Dreiniäderlhaus

Komische Oper
S' /s U. ; Der selige Daldnin .

Lustspielhaus
s ' /jü . ; Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
830 ui Dje MerapiGirolst

Kleines Theater
81/, Uhr : Die Prinzessin nnd

die ganze Welt .

SchiUer - T . Fharlottcnb .

8 uhr : Ält - Heidelberg .
Thalia - Theater

sv . u . : Blondineheu .
Theater am Hollcndorfpl .

>/29u . : immer feste druff !
Theater des Westens

v » u. : Das Glücksmädel .
Trianon - Theater

8' ( , IT. :

Rose = Theater .
81/. Uhr : Wenn die Siegcs -

glockcn länten .
Wnrtcnbühnc : Es gibt nur ein Berlin .

VerMltungskklle Kedin. N 54, Linienstr. 83 —85
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 . 971A.

Bureau geöffnet von 9 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

�itow ! iZchrltgcr rniii Heiser.
Tonnerstag , den 20 . Juli 1916 , abends 8 Uhr :

Allzemeiiie Ötiindp =�tf «iiilim8
im großen Saale des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15 .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Verhandlungen der Schlichtungskommisfion

über die Teuerungszulage . 2. Beschlußfassung .
In Anbetracht der äufferst wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht

aller Kollegen , pünktlich zu erscheinen . 129/6

fp Achtung ! Die Vertrauensmänner -

onferenz der Maschinenschlosser fällt
in diesem Monat aus .

Tie Ortsverwaltung .

2mlrslverlisnä der Kandlungsgehilfen.
Ortsgruppe GroQ - Berlln .

Walhalla - Theater .

Ä ® Der Wilmellbauer .
41;, , Uhr : Garten - Vorstellung .

V olgt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

gjaT " Täglich - » ü

Auf hoher See .
Volksstück in 5 Bildern von Willen .

Varietfi -Prif am .
Ansang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

Reichshallen - Theater .
Gastspiel der

„Spree- jlthener "
( Sireftion Max Zernor . )

Ansang 8 Uhr .
Für Militär -

Personen freier
Eintritt :

Sonntag , 23. 17. :
Wiederaujtreten d.
Stett . Sänger .

Admiralspalast .
Das neue E i s b a 1 1 e 1 1

�frau �fantasie.
Anf . 9 Uhr . 2 , 3 , 4 M.

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 3T/,
Die neuen humoristischen

J U I E- Schlager
n . das Zugstück v . Bcrlln

„Der Zug nach dem Balkan "
mit Robert Steidl — Anna
Müller - Lincke — Otto Eeutter

ZIGARREN
Deutscher Ruhm . . pr . 100 St . 7. 00
Moltte . . . . . .pr . 100 St . 9. 00
Dagos - Zigarett . 2 Pf . pr . 100 St . 1. 30
Talmon - „ 3 Ps. pr . 100 St . 2. 00

+ Kriegszuschlag .

D. Rund. Berlin H. Gr. HamlnirpSU

Die

Zarengeistel
Sturmschreie aus hundert

Jahren :: Herausgegeben
von Dr . Franz Diederich

In festem Umschlag
geheftet

SOPfennig

Am Donnerstag , den 20 . Juli , abends SVa Uhr ,
in den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 :

General - Versammlung
Tagesordnung :

Fortseünng der General - Bersammlung vom Mai .
Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
78/10 Die Ortsvcrwaltnng .

Das Thema dieses Buches ist
der Kampf gegen denZarismus ,
der Rußland blutig Knechtet u.
Europa barbariscti bedroht . —
Die Zarengeißel ist ein Kampf¬
buch voilUnerbittüchkeit . Aus
dem Sturm des gegenwärtigen
Kriegesist eshervorgewachsen

Zu beziehen durch die :

Buehhandlung
Vorwärts

20

Ungeahnte

Erwerbs -
NSglichbelten

bietet die nächste ZuknnlL Eine tief .
greifende Änderung unseres gesamten
Wirtschaftslebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie u. des Han¬
dels steht bevor , und es werden übereil

geschulte
Kräfte gesucht

«ein. Angehörige technischer Berufe
u. Handwerker sollen nicht versäumen ,
Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen , um teil -
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen , die naturgemäß das Ergebnis
des gewaltigen Ringens sein müssen .
Das beste Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfachen Selbst¬
unterricht eine gründliche Ausbildung
in technischen Wissenschaften zu er¬
werben , sind die technischen Selbst¬
unterrichtswerke „ Syst . Karnack -
Hachfeld " . 80 S. starke Bro¬

schüre kostenlos .
Bonness & Hachfeld , Potsdam ,

Posttach 167

schmerzhafte Fußsohlenverhariung u. Horn¬
haut entfernt mit absoluter Sicherheit
Reichels „ Bvsov " . Einziges Radlkalmittel
fttr eingewurzelteLeiden . —Seit25Jahren be-
währt ! Dofe 75 Pf. , geg. M. I . —franko durch
Ott « Reichel , Berlin 43 Eisenbahnstr . 4.

Kleinvieh
jeder Ari kaust oder verkaust

man am besten durch eine kleine

Anzeige im „ V o r w a r t s " . Für
Abonnenten Preisermäßigung .

Annahme in allen Filialexpedi¬
tionen des Vorwärts oder in der

Äauptexpedition Berlin SW . 68

Lindenstraße 3

ftonahmcitcllcn für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Hahnisch , Ackerstr . 174.
O. Karl Melle , Petersburger Platz 4. N. Wenzels , Markusflraße 36.
AiD . L. Zucht , Immanuelkirchstr . 12.
IV. A. Wolgast , Wattstraße 9. H. Mischer , Bastianstraße 6.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 31s .
H. Bogel . Lorhingitr . 8.

NW . Salomon Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
KW . G. Schmidt , Bärwaldsh . 42.
8 . St . Jriv , Prinzenstr . 3t . H. Lehmann , Kottbuser Damm 8.
8 « . Paul Böbm , Lausitzer Platz 14/15 . P . Horsch , Engeluser 15.
Adlcnshof , Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28.
BanrnsekiiienveA . H. Hornig , Marienthaler Str . 13, I.
Bormzr�valde . Paul Kienast » Näuschslr . 10.
Charlottenburs . Gustav Tcharuberg , seseiibeimer Str . 1.
Friedrichshasen . Ernst Werkman « , Köpenicker Str . 18.
Grünan . Jranz Klein , Friedrich str . 10.
üfebannistliai . Max Gonschur , Partstr . 23
Karlsborst . Hermann Billing , Dönhossstr . 28.
Kvpeniek . Emil Wiffler , Kietzerstr . 6, Laden .
Fäebtenbers ; 1. Ltto Seikel , Wartenbergstr . 1.
Diebtenbers II . A. Rosenkranz , All - Boxhagen 56.
�' enkäiia . M . Heinrich , Neckarsw . 2. C. Rohr , Siegfried -

straße 28/29 .
Xleder - Sebuaeri ' eide . Wilh . Unruh , Brückenstr . 10.
stinvan - es . Karl Krohnberg , Eisenbahnstr . 10.
Dber - biebänetveide . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .
Dank « « - . Otto Riffmaiiu , Mühlenstr . 30.
Bein » ekend « rt . P . Gursch , Provmzstr . 56, Laden .
dzekäneberx . Wlidetm Bäumler , Aieinmger Str . 9 im Laden .
Spandan . Schuhmacher , Breitestr . 64.
Stexiltz . H. Bernsee , Alsenstr . 5.
Tempelhof . Joh » Krohn , Borussiastr . 62.
Trept « « ' . Robert Grainenz , Kiesbolzstr . 412 , Laden
Weittensee . Euftav Roffkopf , Berliner Allee 11.
Wilmersdorf . Paul Schubert , Wildelmsaue27 .

olange Vorrat reicht
liefert die

Buchhandlung Vorwäris
SW . öS , �inüenstraße 3 .

Lehmann , P . , Länder - nnd Völkerkunde . 2 Bände , reich
illustriert . Statt 18, — M. für 8, — M.

Bode , Dr . W. , Geschichte der deutschen Plastik .
Gebd . statt 15, — M. für 7, — M.

Hesse - Wartegg , Tchantnng und Deutsch - China . Mit
145 Bildern , 27 Tafeln , 6 Beilagen und 3 Karlen .

Statt 18, — M. für 6, — M.
v. Maltzahn , Heinrich Freiherr , Reise nach Tiidarabieu .

2 Bände . Statt 10, — M. für 5, — M.
Haeckel , Ernst , Tie 1 Lebenswunder . Gemeinverständliche

Studien über biologische Philosophie .
Gebd . statt 9 . — M. für 4,50 M.

Kobelt , Dr . W. , Die Verbreitung der Tierwelt . Mit
12 Tafeln und vielen Textillustrationen .

Gebd . statt 20, — M. für 6, — M.

Bartels , Adolf , Handbuch zur Geschichte der deutschen
Literatur . Statt 6, — M. für 4,50 M.

Pellet , Christian , Die Blütezeit der deutschen politischen
Lyrik von 1340 —1850 . Gebd . statt 10 . — M. für 3,50 M.

Fitzner , R. , Tunis . Streifzüge und Studien . Mit 17 Boll -
bildern und einer Karte . Gebd . statt 7, — M. für 2,50 M.

Grautoff , Otto , Die Entwicklung der modernen Buchkunst
in Deutschland . Gebd . statt 9, — M. für 1,50 M.

Beyer , C. , Im Pharaonenlandc ( Aegypten ) . Reiseschilde -

rungen aus Aegypten . Gebd . statt ö, — M. für 1,50 M.

Zöllner , I . C . Fr . , Uebcr die Natur der Kometen . Bei -

träge zur Geschichte und Theorie der Erkenntnis . Mit 2 Tafeln .
G- bd . statt 10 — M. für 1,50 M.

Mantegazza , P . , Die Physiologie des Haffes .
Statt 7, — M. für 1,50 M.

Marshall , Prof . Dr . W. , Charakterbilder aus der hei -
mischen Tierwelt . Gebd . statl 0, — M. für 1,50 M.

Verkäufe .

Bettenverkaus ! Prachtvolle
15,75 , 17,50 , 19,50 , 22,50 , Daunen -
betten 25,00 , Aussteuerwäsche , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken . Tüll -
decken, Stores , Teppiche , Wandubren ,
Taschenuhren , Silbersachen , Brillant -
ringe . Nockanzüge 12,00 . Teilweise
AuktionsPsänder . PsandleiheBrunnen -
straße 47. Eine Treppe� _

*

Psandleibhans Hcrmannplatz 6.
Liedermanns ftausgelegenheit . Kroßes
Teppichlager , Gardincnlager , Wäsche -
lager , Bettcnlager , Uhrenlager , Gold -
fachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
Herrenpalctots , Herrenhosen . _

*

Monacsalizüge und Sommer -
palciots von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Eebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Kostüme » Sportjacken , Moirsjackcn ,
imprägnierte Seidenmäntel , Gummi -
tinmäntcl , Fraucnmäntel jeglicher
Art , Trauerbckleidung , Glockenröcke ,
Waschröcke , Waschkleider direkt aus
Arbeitsstuben . Meyer , Blücher -
straße 13 I . Kein Laden , Sonntags
gcöffnett _ _

76K *

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus seinstcn Maß -
stoffen 35 —65 Mark . Hosen 9 —18 M.
Jünglings - , Knaben - Anzüge sehr
preiswert . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 5K *

Möbel .

Schlafzimmer ! dunkelrnaha -
goni , wunderbare Verarbeitung ,
ovale Kristallgläser , komplett 725, —,
birken 575, — , eichen 450, — , Speise¬
zimmer , sehr gediegene vornehme
Form , kurze Zeit verliehen gewesen ,
komplett für 705 . —. Besichttgung
sehr lohnend . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraße 30.

Kuuigesucke .
Metall - Bureau Grünerwcg 66

kaust alle Metalle höchstzahlend . -

Fahrradankauf Linienslraße 19 -

Zahngebtsse ! Bruchgold ! Silber -
fachen , Quecksilber , Stanniolpapier ,
sämtliche Metalle höchstzahlcnd .
Schmelze Cdristionat , Kövenicker -
straße 0 a ( gegenüber Manteuffel -
straße , 2. 111/1 '

Goldsache » , Silbcrsachen kauft
höchstzahlend Kowalski , Seydclstr . 30a .

Fahrradankauf , auch defekte ,
Webcrsiraße 42. 159/17 '

Knute Äärtc , allerhand , höchst¬
zahlend . Rosner , Loihringcrstraße 64.
Norden 10 886. 258/2

Versdiiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. '

Kriegerfrauen , deren Mann ge-
fallen und kleine Kinder haben , wollen
sich melden Dienstag und Freitag
von 3 bis 6 Schöneberg , Vorberg -
straße 3, Erdgeschoß rechts . 222/12

Angclkahn k Angelteiinayme ! sucht
Ernst , Brückcnstraße 6. 236/17

Schuhreparaturcn aller Art ,
schnell und billig , übernimmt Dauer -
sohlen - Fabrik . Herkules " , Lothringer -
straße 90. S78b

Ardeitsnmrkt .

Stellenangebote .
Schloffer auf Militärarbeit ver -

langt Ed. Puls , Tempelhof . 93K

Korbmacher aus halbe Jauch -
tonnen und 66cr aus Weide . Zosscner -
straße 4. 977b

Zwickerinnen , geübte , für dauernde
und lohnende Beschäftigung gesucht .
Doederlein u. W. Dulbcrg G. in.
b. H. , Schuhfabrik , Prenzlauer -
allce 36.

Aeltere Schlosser sür leichte Be -
schästigung . R. Jestram . Annenstr . 3 1.

Erfahr euer Kutscher
sür Langholzwagcn gesucht . 161/10
Lonis Treitel , Kiefholzstr . 79/8 « .

Rohrer
nach Leipzig sof. ges. Rotheuberg .

Halensee , Bestfälischestr . 66. 161/9

Alstirer , Arbeiter und

Arbeiterinnen
werden sofort verlangt X e n b a n
C. Lorenz A. - @. in Tempelhaf
am Hafen . 976b

Meldungen beim Polier Krüger .Ulm, DcIHu n. Ul . CuluUuiycl Ol, I. Otto Reichel , Berlin 4d Stjcnjaimiit . 4. Wilmersdorf . Paul Schubert , Wildelmsaue27 . straße , 2.
_ 111 ) 1* Meldungen beim Polier Krul

Verantwortlicher Nedalieur : Alsrep Wielepp , Neukölln . Zür den Jnseratentetl veraniw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag ! BorwärtD Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & £ o , Berlin SW «
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